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1. Kapitel

 

Eine Frau, ein Rocker, eine verdammte Abriegelung und eine dumme, wirklich sehr, sehr dumme Wette!
 
 

Den Blick auf Reaper gerichtet, blende ich die Stimmen um mich herum aus und konzentriere mich voll und ganz auf den Mann, der erst vor wenigen Wochen zum ersten Mal seinen Fu in das Seattle Chapter der Hell Reaper gesetzt hat.
 
Am Anfang fand ich es noch verwirrend, dass er einfach nur Reaper genannt wird, also genau wie der Club und keinen eigenen Namen hat, aber inzwischen verstehe ich es.
 
Dieser Rocker ist der Club, er verkrpert alles, wofr die Hell Reaper stehen  alles und noch mehr.
 
An ihm ist einfach nichts plschig oder s oder weich.
 
Oh nein! Sein gut 1,95 Meter groer Krper scheint nur aus Muskeln, Kraft, Sex-Appeal und Gewaltbereitschaft zu bestehen. Die vielen schwarzen und hin und wieder auch farbigen Tattoos nicht zu vergessen ...
 
Jede auch nur annhernd vernnftige, intelligente und selbstbewusste Frau hlt sich von diesem Typen fern. Genau wie jeder Mann und jedes Kind und jeder Hund.
 
Ich meine, im Grunde genommen sollte am besten jedes Lebewesen einen gewissen Sicherheitsabstand zu Reaper halten. 
 
Es ist offensichtlich, dass er ein Killer ist und dass James, der Prsident des Seattle Chapters der Hell Reaper, ihn gerufen hat, damit er sich um die vllig eskalierende Scheie mit den Russen kmmern soll.
 
Reaper ist quasi der Joker, der immer dann gerufen wird, wenn die Kacke so richtig am Dampfen ist. Und das ist sie.
 
Schon klar. Die Stimmung zwischen dem Club und Alexej Romanoff, dem Knig aller Russen, ist schon seit einer Ewigkeit angespannt, aber seit Drake in dem wichtigsten Nachtclub des Russen ein etwas greres Blutbad angezettelt und dabei mit einer Handgranate um sich geworfen hat, knnte man sagen, dass Krieg herrscht.
 
Das Clubhaus der Reaper ist seit elf langen Tagen abgeriegelt.
 
Und wie lange elf Tage sein knnen, bemerkt man erst, wenn man mit viel zu vielen Menschen auf engstem Raum eingesperrt und von der Auenwelt abgeschirmt ist.
 
Normalerweise, also unter normalen Umstnden, wre ich jetzt gar nicht hier. Sondern zu Hause in New York, wrde mit irgendwelchen Investmentbankern flirten und berteuerte Martinis trinken in denen im besten Fall zwei oder drei Oliven schwimmen wrden. Ehe ich mit einem dieser Kerle mittelmigen Sex htte, um dann schlussendlich allein nach Hause zu gehen.
 
So luft es immer ...
 
Keine Ahnung, wieso ich immer auf den gleichen Typ Mann reinfalle?
 
Es ist fast so, als wre ich irgendwann in meiner Pubertt auf die falschen Mnner programmiert worden. Ein Hormonfehler oder so was ... 

 Was wei ich!
 
Vor lauter Frust und aus einer gewissen Verzweiflung heraus habe ich die Einladung meiner alten Schulfreundin Charlotte angenommen.
 
Irgendwie dachte ich, dass es ganz lustig sein knnte, sie hier in Seattle im Hell Reaper Motorcycle Club zu besuchen und vielleicht ein wenig guten Sex mit harten Rockern zu haben.
 
Htte ich allerdings gewusst, dass die Nummer hier so schnell eskalieren wrde, wre ich nie in den Flieger gestiegen, sondern htte sie stattdessen besser zu mir nach NY eingeladen. Dort wren wir schn weit weg von all diesen fluchende, Kutten tragenden und brtigen Bikern gewesen, die dem Irrglauben verfallen sind, dass wir Frauen schutzlose, arme Wesen sind, die auf jeden Fall beschtzt werden mssen.
 
Scheie!
 
Ich habe mehr als einen Selbstverteidigungskurs absolviert und in meiner Handtasche ein Pfefferspray. Ich bin also nicht annhernd so schutzlos, wie die Mnner denken.
 
Trotzdem lassen sie mich nicht durch dieses verdammte Tor spazieren, sondern halten mich hier, zusammen mit den ganzen anderen Frauen alias Old Ladys gefangen.
 
Zu meinem Glck sind die alle ziemlich cool, was meinen Aufenthalt in diesem MC zumindest einigermaen ertrglich macht.
 
Seit ich vor zwei Wochen hier angekommen bin, komme ich mir vor wie in einer anderen Welt.
 
Mit eigenen Gesetzen und Regeln, mit anderen Sitten und einer vollkommen abgefuckten Sprache, die langsam, aber sicher auf mich abzufrben scheint.
 
Die ersten Tage waren auch noch ganz lustig. Ehrlich ...
 
Charlotte und ich hatten viel Spa, auch wenn ihr spabefreiter Freund, der rein zufllig auch noch der Vollstrecker dieses Ladens hier ist, uns von Anfang an einen Babysitter hinterhergeschickt hat.
 
Scott, der Aufpasser, ist auf eine dstere Art ziemlich s.
 
Charlotte hat mir erklrt, dass er nur ein Anwrter ist. Zuerst habe ich nicht verstanden, was das bedeutet, doch inzwischen habe ich es begriffen. Seine nackte Kutte steht dafr, dass er sich erst noch beweisen muss, ehe die Hell Reaper ihn voll und ganz in ihrer Mitte aufnehmen. 
 
Und dieses Beweisen nimmt er ziemlich ernst. Ganz egal, was wir auch getan haben, um ihn abzuschtteln, es ist uns nicht gelungen und hat Charlotte nur rger mit ihrem Kerl eingebracht.
 
Zugegeben, Knox ist mit all seinen Muskeln und dem finsteren Gesichtsausdruck, den er 24/7 zur Schau stellt, ziemlich lecker. Aber gegen Reaper hat er keine Chance.
 
Unter normalen Umstnden wre ich wahrscheinlich nie auf die Idee gekommen, mich auf einen Typen wie ihn einzulassen. Nie. Nie. Nie. Mals.
 
Dafr ist mein Selbsterhaltungstrieb einfach zu stark ausgeprgt. Aber seit ich in Seattle angekommen bin, ist absolut nichts mehr normal. Rein. Gar. Nichts.
 
Diese Abriegelung macht mich noch verrckt!
 
Es dauert nicht mehr lange und dann verliere ich das letzte Fitzelchen Verstand, das mir noch geblieben ist, und ich werde mehr tun, als Reaper nur aus der Ferne zu beobachten und mir vorzustellen, wie es wohl wre, auf seinen Scho zu klettern und ihn zu reiten.
 
Wre mein Interesse nur einseitig, wre die ganze Angelegenheit ja auch nicht halb so besorgniserregend. Aber das ist sie nicht.
 
Oh nein. Ich wei, dass er mich ebenfalls beobachtet.
 
Ich spre seine Blicke auf mir und erkenne den Hunger in seinen felsgrauen Augen, in denen sich einzelne grne Sprenkel befinden. Wir spielen ein Spiel, von dem ich die Regeln nicht kenne, das ich aber ganz gut zu beherrschen scheine. 
 
Anders kann ich mir nicht erklren, dass ein Mann wie er an einer Frau wie mir interessiert ist.

 Schon klar!
 
Ich sehe nicht schlecht aus. Ohne eingebildet klingen zu wollen, finde ich mich sogar eigentlich recht hbsch. Aber das bedeutet nichts. In New York bin ich nichts weiter als Durchschnitt, eine Frau, die in der Masse einfach untergeht.
 
Hier drauen in Seattle mag das anders sein, aber hier im Club gibt es ebenfalls richtige Schnheiten. Allerdings haben die meisten von ihnen ein Property of ... auf dem Rcken, das jedem, der sie ansieht, auf den ersten Blick klarmacht, dass sie bereits vergeben sind, und dass jeder Typ, der verrckt genug ist, trotzdem sein Glck bei ihnen zu versuchen, sein Leben riskiert.
 
Und das ist nicht bertrieben.
 
Ich habe ja schon viel erlebt und viel gesehen, aber diese Hell Reaper toppen wirklich alles. Besonders Knox. Der scheint, wenn es um Charlotte geht, berhaupt keinen Spa zu verstehen und ber eine Nulllinie als Schmerzgrenze zu verfgen.
 
Selbst wenn einer seiner Brder sie nur ansieht, ist er sofort zur Stelle, um seinen Arm um sie zu legen oder um sie zu kssen oder um irgendwie anderweitig sein Revier zu markieren. Wenn er ein Hund wre, wrde er sie anpinkeln.
 
Gut, das klang jetzt widerlich, aber ihr wisst schon, worauf ich hinauswill.
 
Zurck zu Reaper!

 R-E-A-P-E-R
 
Dieser Kerl ist ... Ich kenne nicht mal die richtigen Worte, um ihm gerecht zu werden.
 
Und das liegt nicht nur an seiner dstersexy Ausstrahlung, sondern auch an der ungefilterten Macht, die ihn wie eine Schicht Nebel zu umgeben scheint, und der Art, wie er sich bewegt.
 
Selbstsicher. Mit der Arroganz eines Menschen, der ganz genau wei, dass ihm nichts und niemand gefhrlich werden kann und dass er ganz oben an der Nahrungskette steht.
 
Er ist so ganz anders als die Mnner, fr die ich mich sonst interessiere. 
 
Scheie!
 

 

 

Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Wütende Rocker fesselt man nicht gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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